
4. Spieltag SG Jößnitz - BC Erlbach 1919
Aktualisiert Mittwoch, 12. Juni 2013 um 19:01 Uhr

22.09.12 SG Jößnitz : BC Erlbach 4:1 (2:1)

Aufgebot: Feustel - Singer (MK), Dietrich, Pfingst, Krüger – Schneider (89. Sattler), Rössel,
Polster, Keller M. - Vitovec (62. Unger), Keller St.Tore: 0:1 Polster (7.), 0:2 Polster (15.), 2:1
Grehl (25., FE), 3:1 Schneider (51.), 4:1 Keller M. (85.)
SR: Severine Rossow (Schreiersgrün)
SG Jößnitz gewinnt auch 4. Saisonspiel
Nach dem überraschend klaren Sieg der Vorwoche gegen den 1. FC Ranch Plauen hieß der
Gegner an diesem Wochenende BC Erlbach. Mit 7 Punkten und 13 Treffern waren die Gäste
um Kapitän Grehl gut in die neue Saison gestartet. Nach dem SG-Trainer Lang zuletzt zwei mal
in Folge die gleiche Startelf auf den Rasen schicken konnte, fehlten diesmal arbeits- und
verletzungsbedingt 3 Stammkräfte (Gebauer, Wickel, Grobitzsch). Dafür rückten Rössel, Krüger
und Vitovec in die Startelf. Unger nahm als Edeljoker auf der Ersatzbank platz.
Die Anfangsminuten der Partie gehörten eindeutig dem Jößnitzer Kreisligateam. Mit einer
aggressiven, laufintensiven Spielweise konnte man Erlbach in die eigene Hälfte drängen und zu
zahlreichen Fehlabspielen zwingen. 
Nach einem Foul an Vitovec verwandelt Polster den fälligen Freistoß frech unter der Erlbacher
Mauer hindurch ins linke untere Eck zum 1:0 (7. Min). 
Wenig später hatte der an diesem Tag gut aufgelegte Oldie Vitovec die beste Gelegenheit zum
2:0:  Nach einem klasse Solo im Gästestrafraum, bei dem er zunächst einen Erlbacher
Verteidiger und den Torhüter aussteigen ließ, kann sein Schussversuch gerade noch von einem
heran rutschenden Verteidiger von der Torlinie gekratzt werden. Die SG lies sich davon aber
nicht verunsichern und setzte weiter nach.Verdienter Weise sprang der zweite Treffer an
diesem Tag heraus: St. Keller erkämpft sich vor dem Strafraum der Gäste den Ball. Sein freier
Lauf auf das Erlbacher Tor wird aber von einem heran eilenden Verteidiger unfair gestoppt. Den
fälligen Elfmeter verwandelte Polster sicher in die rechte untere Ecke (15. Min). 
Von Erlbach war in der ersten halben Stunde weiterhin nicht viel zu sehen. Lediglich in der
Schlussviertelstunde gelang es den Gästen, das Spiel vom eigenen Tor fernzuhalten. Durch
einen verwandelten Foulelfmeter von Grehl kamen die Gäste jedoch völlig überraschend zum
Anschlusstreffer (25. Min). Zuvor hatte SG-Verteidiger Schneider den späteren Torschützen im
Strafraum unnötig zu Fall gebracht. 
Direkt nach dem Anschlusstreffer hatte Vitovec die beste Chance den alten Torabstand wieder
herzustellen. Sein Kopfballversuch nach einer Flanke von der rechten Strafraumgrenze konnte
vom starken Torhüter Riedel aber gerade noch über die Latte gelenkt werden.
In der 34. Minute ist es wiederum St. Keller, der sich auf der linken Seite durchsetzt und den
Ball auf seinen startenden Bruder Michael passt. Dieser nimmt den Ball in vollem Lauf mit und
schiebt ihn aus 10 Metern knapp über das Gästetor. 
In Durchgang 2 konnte Jößnitz gleich die erste Gelegenheit zur 3:1 Führung nutzen. Nach
tollem Hackentrick von M. Keller auf St. Keller konnte dessen Schussversuch zunächst geblockt
werden. Der Abpraller fiel dem einlaufenden Schneider vor die Füße, dessen Schuss -
abgefälscht - ins Erlbacher Tor rollt (51. Min). 6 Minuten vor Spielende belohnte Michael Keller
seine starke läuferische und kämpferische Leistung im Mittelfeld der SG mit dem Treffer zum
4:1: Zuvor hatte sich St. Keller mit einem tollem Solo in den Erlbacher Strafraum vorgearbeitet
und den Ball zurück auf M. Keller gelegt, der aus 7 Metern nur noch den Fuß hinhalten musste.
Fazit:Die SG Jößnitz gewinnt verdient - trotz vieler Umstellungen - gegen gefällige, aber
größtenteils ungefährliche Gäste aus Erlbach. Zwei der bisher drei Gegentreffer in dieser
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Saison resultieren aus Elfmeterentscheidungen. Dort muss einfach cleverer agiert werden.
Trainer Pierre Lang:"Da wir in diesem Spiel personell sehr dünn besetzt waren, bin ich mit der
Leistung und dem gezeigten kämpferischen Einsatz meiner Mannschaft sehr zufrieden."
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